
Von Büchern

a) Besprechungen

Gerhard Wehr, Thomas Müntzer 1n Selbstzeugnissen und Bilddokumenten,
Rowohlts Monographien, hg VO  - Kurt Kusenberg, Nr 188, Reinbek bei
Hamburg E 159 S 3,80

Wer siıch schnell und anschaulich zugleich über ıne Gestalt der Geistes-
geschichte informieren will, greift SCIN den bekannten rororo-bild-
monographien. Gewöhnlich sind s1e solide gearbeitet, stehen aut dem rund
gegenwärtiger Forschung und SCH iıntensıvem Weiterstudium Leider
kann INa  - das nıcht VO  3 Gerhard Wehrs Müntzer-Darstellung SasScCH. Ihr
fehlen alle Merkmale anregender Solidität. Darüber können auch gelegent-
ıche Einblicke 1n die aufende Forschung un: die ausführliche Biıbliographie
nıcht hinwegtäuschen. Um vorwegzunehmen, Wehr hat die einzige Bıo0-
graphie Müntzers, die 1n NEUETEeT eIit nıcht 1M Bannkreis der marxiıstischen
Geschichtswissenschaft entstanden 1st, übersehen: Eric Gritsch, Retormer
without Church The Life an Work of Thomas Muentzer. Philadelphia
1967 Das 1sSt mehr als ein Flüchtigkeitsfehler. Es 1St 1Ur schwer einzusehen,
WwW1e der Herausgeber dieser Reihe ıne dunkle un immer noch überaus
kontrovers beurteilte Gestalt einem Nıcht-Fachmann überlassen konnte. Wer
1n kürzester eıit A  ber Martın Buber, Jung, Jakob Böhme un Thomas
üntzer schreibt, mu{ Argwohn wecken.
Gerhard Wehr hat WAar nırgends Rechenschaft über die Prinziıpien seiner
Interpretation abgelegt, auf der vorletzten Seite aber doch den Schlüssel
hinterlegt, der uns die Tür seiner Deutungsabsıcht öffnet: „Christen und
Marxisten haben entdeckt, daß mMit dem Namen des Mannes Aaus Stolberg
die ermanente Frage nach der soz1alen Gerechtigkeit CNg verknüpft ıSt
un daß das mystische Entbrennen, die Sehnsucht nach dem kommenden
Reıch, die Suche nach der Realıität des Spirituellen 1n der Schrift nicht 1in
das Ghetto einer weltfernen Innerlichkeit gehören, sondern daß eben diese
Innenerfahrung Impulse für ıne Sendung und Aktivität miıtten 1n den
Realitäten dieser Welrt freizusetzen vermag”“ (S k33) Dıie posıtive Würdi:-
Sung eines lange geschmähten Revolutionärs durch Marxısten 1St bekannt,
für ine ähnlich posıtıve Beurteilung aus christlicher Sıcht dürfte aber kaum
eın ernstzunehmender Beleg beizubringen sSe1nN. Blickt iInan in die Abgründe
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der Auseinandersetzung zwischen Luther un Müntzer, dann taucht schnell
die rage Au ob der marzxistisch-christliche Dialog ohne IN Analyse
seiner eigenen Ungeklärtheiten nıcht eın kühnes Werkzeug 1st, üntzer
ın seiner eit un für NSseTe eıit verstehen. Ist geistlicher Tieft-
sinn oder doch 1Ur theologischer Unverstand, der hier die Feder führt
„Auch das Blut derer, deren Schicksal 1St, das Schwert Gideons führen

mussen un denen der Tyrannenmord als Gottesgebot 1n die Seele SC-
brannt 1St, kann ‚ame der Kırche‘ werden, sofern iINnan Kirche nıcht
gerade ein museales Objekt versteht“ ebd Bei aller Sympathie für den
Versuch, üntzer VO  3 der ausfallenden Polemik Luthers befreien und
iıhn aus seinem eigenen theologischen Ansatz begreifen, 1St nıcht kühn,
sondern leichtfertig, eın soziales Engagement, das angeblich die Menschen-
rechte vorwegnıimmt S 44); unkritisch 1n der Vernichtung der Gottlosen

erblicken. Denn Müntzers apokalyptischer Schlachtruf äßt sich nıcht aut
das theologische Spezialproblem des Tyrannenmordes einschränken und
moralisch rechtfertigen.
Niemand VO  3 einer Bildmonographie die Lösung anstehender
Interpretationsprobleme, erwartien aber annn Man, da{fß bereıts klar umn-

rissene Probleme nıcht wiıeder verwischt werden. S0 versucht die üntzer-
forschung seit langem, die seltene Erscheinung erklären, w1e aus mYySst1-
scher Glaubenserfahrung sozial-revolutionäres Engagement erwächst. Wehr
stellt Jediglich fest: „Bei üntzer hat mystische bzw. geistliche Erkenntnis
ıne soz1iale Dimension“ CS 52) Abgesehen davon, daß der Begrift der
soz1alen Dımension sehr weıt gefaßt 1St, bleibt die theologische Motivatıon
der „sozlalrevolutionären Aktivität“ S 59% ungeklärt. Da{fß untzer einer-
se1its die Umgestaltung der Gesellschaftsordnung dem bıblıschen usgangs-
und Zielpunkt bzw. unterordne S 45) und andererseits ıne „NCUC
Gesellschaftsordnung“ 1n herrschaftsfreier brüderlicher Gemeinschaft -
strebe (> A4); 1St 1Ur Z.U)] Schein eın ausSsgeWOgCNCS Urteıl. Denn nırgends
wırd erläutert, W1e das Reich Gottes S 88), das beide Anlıegen 1n sıch autf-
nımmt, mit der mystischen Innenerfahrung verbinden se1l Wehr hat
weder die Spannung zwischen Mystik un Apokalyptik noch 7zwischen
sozıaler Neugestaltung un apokalyptischer Aufhebung jeder weltlichen
Gestalt emerkt.
Dıiese Verschwommenheit rächt sıch noch anderer Stelle. Wehr verweilst
auf den sowjetischen Historiker Smuirın, der autf die Beeinflussung Müntzers
durch die mittelalterliche Mystik, VOTr allem Tauler, aufmerksam gemacht
habe S 140), übersieht aber, dafß Smirın letztlich darauf anlegte, für
üuntzer ıne radikale Umgestaltung der mystischen Grundlagen nachzu-
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WCEISCH, da{fß bis auf die Terminologie kein theologischer Gedanke mehr
ZU[r. Begründung der soz1alen Revolution übrig blieb Dieser Sıcht 1jefert
Wehr sıch AUuUs WEeNN Smirın kommentarlos Worte kommen Afßt l
doch stehen Programm Müntzers Omente sozialer Ordnung erstier
Stelle“ S 58) Er damit nıcht 1LUTr Wiıderspruch dem ebenfalls
zustimmend ZzZitierten Satz des marxıstischen Hıstorikers Mantred Bensing,
der „die ıiNNeTrTre Lauterung des Menschen als Hauptinhalt der revolutionären
Wirksamkeit Thomas Müntzers“ bezeichnete (S 61), sondern SC1INEIMN

CISCNCN Argument VO'  - der mystıischen Inspiration der soz1a] revolutionären
Agıtatıon (S /4) Wehr hat die CSCHWATTSE Kontroverse uln die üntzer-
deutung (bzw santte Korrektur marxıstischen Lager) nıcht durchschaut
und den Zugang ZuUuUr Gestalt Müntzers verfehlt Be1 soviel Ungenau1jgkeit
Fällt ıhm nıcht schwer Müntzer das modische Gewand christlichen
Aktionismus umzuwerten
Dıie angedeuteten Mängel durchziehen die ZESAMTE Darstellung der bıo-
graphischen Etappen Müntzers, dafß die Motive für die einzelnen ber-

1Ur selten überzeugend angegeben werden Das annn hier nıcht 17
einzelnen aufgeführt werden Die Besprechung geMETE 1NS$ Uterlose iıcht
unerwähnt bleiben kann tolgendes

Angesıchts der verschwommenen Müntzer-Deutung wird die Beurteilung
Luthers, die wesentlichen dem marxıstischen Feindbild tolgt, der theolo-
ovischen und historischen Sachlage nıcht gerecht (S IF°}

Eıne Abtrennung der Volksreformation VO  5 Luther M1t Smirın schon
Müntzers Zwickauer Zeıt (1520/21) anzunehmen (S 24), 1STt ohne An-

halt den Quellen Eın Indız dafür der Tatsache sehen, daß der
Luther-freundliche Kgranus üntzer polemisıert, 1ST falsch Egranus

findet auch Luther kritische Worte Er War EFrasmı1aner
Die Vasc Andeutune Begınn der Biographie daß den Bauern längst

schon C1iMNn soz1al revolutionärer Parteigänger erwachsen WAar, als S1C Ver-
schiedenen Landen iıhre Fahnen entrollten (S I 1ST eher 1  N!  ‘> den
Entwicklungsgang Müntzers verschleiern als aufzuhellen. Die Bauern
siınd ESE verhältnismäßig SPat sSsSCINECN Gesichtskreis

Die Behauptung soz1al revolutionären Sıcht der Reformation die
Müntzer VO  a} Anfang C19CH SCWESCH SCIH, beruht mehr auf der Über-
nahme marxistischer Vermutungen (Smirın) als den Aussagen des „Prager
Manıtests S 37) Hıer 1ST lediglich die kirchliche Reformation
Blick auf das Reich Gottes, noch nıcht die revolutionäre Neugestaltung der
Gesellschaft Sıcht Wehr bleibt e1N!: Beleg schuldig
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Die Äotive für die Eindeutschung der Messe ENISPrangen nıcht der Ab-
sıcht Müuüntzers, „Liturgiker un politischer Prediger 1n einer Person“ E

se1ın S 45), sondern Glaubenserfahrung wecken un stärken. Wenn
Wehr darın 1ne ‚vor-revolutionäre Erziehungsarbeit“ seht S 61), hat

urchaus recht, 1U  en da{fß dem Ursprung der Revolution Aaus Müntzers
mystischem Glaubensverständnis nıcht nachgeht.

Der Einflufß der Zwickauer Propheten auf Müntzers Schrittverständnis
dürfte überschätzt un quellenmäßig nıcht belegen sein S PE Außer-
dem ISt wıdersprüchlıch dargestellt, WL eigentlich WECN beeinflufßt habe
S 40)

So lobenswert iSt; zeitgenössische Zustimmung Müntzer VOTI-

merken, 1Sst doch unzulässıg, die Kritik unterschlagen, die mit ıhr
verbunden WAar: Der bekannte Brief Konrad Grebels distanziert sich e1in-
deutig VO  3 den yewalttätigen Absichten üuntzers S 99)

Die Bilddokumente bereichern die Darstellung. Ob sinnvoll 1St, Por-
traıits VO  3 Bonhoeffer und Lulje 1LLUT Nn einer Anspielung oder
eines Ziıtats einzublenden? Unkorrekte Datierungen UE Umschlagsportrait
Müntzers ®) 4, 56 134) müfßten überprüft werden. Es wiıird nıcht er-

wähnt, dafß das Original VO  3 Va  w Sichem Aaus dem Jahre 1608 StTaMMEt.
In der Bibliographie siınd die Namen Brandt, Friesen un: Waas verschrie-
ben Aufßer der SCNANNTIECN Biographie VO  } Gritsch fehlen folgende
Bücher: Hayo Gerdes, Luthers Streit MI1t den Schwärmern das rechte
Verständnis des (GGesetzes Mose, Göttingen 1955 und Gordon RupPp;
Patterns of Reformation, London 1969
Im aANZCH 1St bedauern, daß ıne Darstellung für ine breite Offentlich-
keit weıt hinter ihrer eigenen Absicht zurückbleibt, 1ın sachgemäßes Bild
VO  e} Thomas untzer zeichnen.
Hamburg Hans- Jürgen (z0o0ertz

C'laus-Peter Clasen, Anabaptiısm, Social Hıstory,B Switzer-
land, Austrıa, Moravıa, South- and Central-Germany, Ithaca London:
Cornell Universıity Press, 1972 523 5 17:060

Obwohl bis jetzt noch keine umtassende Geschichte der Täuferbewegung 1m
sechzehnten Jahrhundert geschrieben wurde, 1St Claus-Peter Clasens
spruchsvolle un umfangreiche Sozialgeschichte des Täutertums Jetzt ohne
Zweitel die austührlichste Behandlung des Täufertums; die überhaupt iın


